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Unterlagen zur Berechnung von Schaltelementen tUr den Funktechniker 

dieser Ausgabe wird eine Reihe von Sonder 

''^^nc 


rucken begonnen, die dem vorgebildeten Rundfunk- 
^techniker Unterlagen in die Hand geben, mit deren 
"ilfe er in der Lage ist, die gebräuchlichsten Schalt¬ 
elemente selber zu berechnen. 

Durch die Fülle der Anwendungsmöglichkeiten der 
gebrachten Unterlagen, wie sie die Rundfunktechnik 
bietet, ist es im Rahmen dieses und der folgenden 
Sonderdrucke nicht möglich, das gesamte Anwen¬ 
dungsgebiet zu besprechen. Es werden deshalb nur 
einzelne Beispiele besprochen, die für das behandelte 
Gebiet charakteristisch sind.' 

Die folgenden Unterlagen werden manchen vieles 
bisher Unverständliche und Unerklärliche verstehen 
lassen und ihm einen weiteren Einblick in das Wesen 
^er Rundfunktechnik geben. 


Elektrische Einheiten 


A “ Ampöre . . . 
mA = MHIiampere 

V-=Volt ...... 

mV — Millivolt . , . 

Q = Ohra . 

kQ = KilooiiEu . . . 

^ Megotm 

W = Watt . 

kW = Kilowatt . . 
tiW “ Mikrowatt . 


, /.Maßeinheit des Stromea 

. 1 Amper? X 10“^ 

.Maßeinheit der Spannung 

. 1 Volt X lCH-3 

....... Maßeinheit des Widerstandes 

. 1 Ohm X 103 • ' 

... .. . 1 Ohm X 106 
....... Maßeinheit der Leistüng 

....... 1 WäU X 103 

.. 1 Watt X 10"^ 

VA = Voltampere . ... Maßeinh, d* Wedi9elstroixi\cistung 

kVA = Kilovohampere ....... 1 Voltampere X 103 

Hj! Hertz . ^ .Maßeinheit der Frequenz 


An die Mitglieder des Vereins für Funktedmik! 

Die Vereinsmhteüungen für den Monat August 
sind in der Bauanleitung Nr. 12 üßröffenüidit. 



kHz = Kilohertz . 


. 1 Hertz 103 

S — Siemens .. 


. Maßeinh. d. Leitfähigkeit. (AhL) 

jwS — Mikro Siemens .. . . . 


. 1 Siemens ' X ID^Ö 

H -= Henry.. 


. Maßeinheit der Induktivität 

mH = Millihenry , 


. 1 Henry X 10^3 

F ” Farad .. 


. Maßeinheit der Kapazität 

/<F = Mikrofarad ....... 


, 1 Farad X 10-6 

tiF = Nanofarad ... . 


. 1 Farad X 10—3 

pF = Picofärad . . . ‘ , 


. 1 Farad X 10^12 

N = Neper ... 


. Maßeinh. d. Dampf, u. Verstärk. 

db ^ Dezihel.. . . . 


. Maßeinh. d._ Dämpf, n. Verstärk. 

* / 

Vielfache und Teile elektrischer Einheiten 

T Teva ^ 1012 

■= 

1 000 000 OOO 000 = Billion 

G Giga = 103 

. = 

1000 000000 = Milliarde 

M Mega — 106 

= 

1000 000 = Million 

k Kilo = 103 


1 000 = Tausend 

H Hekto = 102 


' 100 = Hundert 

D Deka = lOl 


10 = Zehn 

d Dezi ™ 10—'1 ^ 

= 

0,1 = Zehnter 

e Centi ™ 10—2 


0,01 = Hundertstel 

m Milli = 10—3 


OjOOl ■ = Tausendstel 

jH Mikro =? 10^6 

= 

0,000 001 = Millionstel 

n Nano = 10—3 ^ 


0,000 000 001 = Milliardstel 

p pico = 10““12 


0,000 000 000 001 = Billionstel 

Elefcirische 

Formelxeichen 

J Stromi&tarke 

■■ 

Rh = Blind widerstand 

U ” Spannung 


Phascnwinkel 

E — Elektromotorische Kraft 

Z ^ Wellenwid erst and 

R ^ Widerstand 


h = Dämpfung 

Q = spezifischer Widerstand 

V Verstärkung 

N = Leistung 

* 

g ” Übertragungsmaß 

f = Frequenz 


« “ W^inkel- oder Phasenmaß 

fq, Resonanzfrequenz 


3 = Stromstärke in kompletter 

w = Kreisfrequenz 


Darstellung 

G Leitwert 


U = Spannung in koibplexer 

L = Induktivität 


Darstellung 

C — Kapazität 


Sfl = Widerstand in komplexer 

Rs ” Sdieiiiwiderstand 


Darstellung 

Rw = WirkwiderÄtand 






































CF7:Uf . I3Voltlf =0,2Amii. 

CF 3 : U( = 13 Volt If = 0,2 Ämp. . 
CLAi Uf =26 Volt If = 0,2 Amp, 
CYl:Ut-=20VotlIt =0,2Amp. 

72 Volt 

„ 220,-72 148 ' 

0,r ~ ,0,2 

3. lu einem Heizkreis sollen zWei ver- 
sdiiedene Rohren verwendet Werden. Ge- 
siiditf Große des „Shnuts“ (Pariillelwideri 
Standes) und des Vorsdhaltwiderstandes 
(vgL Abb. 9), ' , , 



220V 


r—i# 


Abb, 9 

RV 12 P 2000 :-Uf = 12,6 Volt If-^0,075 Amp 
CL 2 : Uf 24 Vodt If — 0,2 Amp. 

36,6 Volt 


12,6 


=100ß 


■ 0,2 -0,076 ~ 0,125 

220 -36,6 _ 183,4 


Rv = 


0.2 


0,2 


= 917 ß 


Der venweigte Stromkreis 

Schaltet mail mehrere Widerstände pa¬ 
rallel, Rl^ Ra, R,'j. . Sü ist der Gesatnt- 
strom gleich der Sitnime der Einzelströme. 
(Vgl. Abb. 10.) ’ . 

I = ll + + l3 ■ 

Die> Teilströme in den Widerständen 
verhalten sich umgekehrt, wie die Wider¬ 
stände. 

"li : l2 : l3 ^ 1/Ri : I/Rz : I/Rs 


J 


1 


A 




■n. 




Abb. 10 

Iler Gesamt widerst and ergibt sidi aus 

1/R = 1/Ri t1- I/R 2 '+ l/Rs 

R „ __ 1 - 

1/R( + I/R 2 + I/R 3 + - • • 

z. B, für zwei parallel gesdialtctc Wider^ 
stände nach Abb. 11 wird: 


R 2 


Abb. 11 

Ri X R 2 


und für drei parallel geadialtete Wider¬ 
stände nadi Abb. 12: 

Ri ^ 

-cm— 


R2 . 


Ri 


Abb. 12 

Ri X Rs X Rl 


^ R2 X R3 i^Ri X Rs h Ri X R2 

Beispiel: 

Gesucht wird der Wiclerstand einer Reb 
henParallelschaltung von Widerständen (vgl, 
Abb. 13). , 


400.^ 

200a 

-1-1 




350o 




■ Ri 


Rt = 400 Q 

rsXrg 


R2 = - 


r2+r3 


~Kg^ 
Abb. 13 


200X3.30 , 70 0Q0_„^„^ 

200+350 550 


Rg = Ri + R 2 ^ 400 + 127,3 F= 527,3 Q 

Die Leistung 

des elektrischen Stromes 

Einer Leistung entspricht die pro Zeit» 
einheit geleistete Arbeit. Danach gilt für 
die elektrische Leistung N in Watt 




' Die in einem Ohmädien Widerstand, au 
dem der Spannungsabfall .U “ IXR liegt, 


02 

X I - l+xrR=-^- 


verbrauchte Leistung ist dann 

N -= 1 X R 

Beispiele: 

1. Ein Verstärker .tiiramt einen Strom 
von '0,3 . Amp. bei einer Netzspannung von 
220 Volt auf. Weldie Leistung wird ver¬ 
braucht? 

N =.UXI “ 220X0,3 = 66 Tt'att 

2. In ^iner Gleichriditerscbaltimg nadi 

Abb. 14 liegt ein Belastiingswiderstand voii 
50 kß. Wie groß ist der Strom 1? Für wel¬ 
che Leifitiing muß der Widerstand bemes¬ 
sen sein? . 

27^^ 

— 0,0055 Amp. ^,5 mA 


i = -L~ 

R 50000 


N = 


31,5 Watt oder 
= 1,5 Walt 


N-=-UXI=== 275X0,005.5- 

R 50 000 
3. Der' Vorsdialtwid^rsiand^ für einen 
Allstromuetzleil ist zu djeredmen und seine 
Belastbarkeit .zu ermitteln (vgL Abb. 15). 
EF]l:Uf = 6,3 Volt I f ^ 0,2 Anip. 
EP 12 : Uf = 6,3 Volt If = 0,2 Amp. 
CL 1 : Uf = 13 Volt If — 0,2 Amp., 
3 Glühbirn. : Uf — 24 VoU If ”0,2 Amp. 
=^49,6Volf 

Rv= .1 = 0,2A.U—220—49,6=170,4V 

'170,4 


I 


Rv: 


0.2 


— ca. 850 Q 


N U X I ^ 170,4 XO,2 ™ ca. 34 Watt 

4. Für die Endstufe eineaV^stärkers nach 
Abb.16 mit der EL 11 sind f olgendeWerte be¬ 
kannt: = 250 V. la — 35 mA. Ra —lOkÜ. 

— ugi ^ 7 V. Gesudit werden die Batterie- 
spannung Uß, der Kathoden widerstand Rk 
und die Belastbarkeit des Aüßenwider- 
Standes IS (Ra)» 

Berechnung der Batteriespannung Uß: 
U= IX R^IaXRa — 0,035X10000 = 350 V 
Uß = Ua+U ^ 250 + 350 600 V 

Oerediuung des KathodemviderfitarLd es Rk : 
Ugl 7 


Hk 


: ^ 180 Q 


1 0,039 

Berechnung vou N (Ra): 

N (Ra) = UXl = 350X0,035 — 12,.3 Watt 





Ka-50K 


WöTET^ 



Si 


220 


-H==3— 

Tr Q ■ 

-•+A 


Ciif 


Ci. 


Cs 


♦ - A 


Äbb. 15 




































































































































Das „internationale“ praktis<lie Maß¬ 
system ist auf den Urmaßen Dhm, Ampere» 
Meter und Seknudc aufgehaut* 

Ein Ohm (□) ist die Einheit des elek* 
Irischen Widerstandes und wird dargeeiellt 
durdi den Widerstand einer Quecksilber- 
säultj von der Temperatur des schmelzen» 
den Eises, deren Länge, bei durchweg glei- 
diem 1 mru^ ^ gl eich^u achten dem Querschnitf 
106,-H cm und deren Masse 14,4521 gr be- 
trägt* 

I Ampere (A) i^t die Einheit der elek- 
tri&dien Stromstärke und wird d arge st eilt 
durch den unveränderlithen elektrischen 
Strom, der heim Durchgang durch eine 
wässerige Lösung von Silhtrnitrut in 1 Sek. 
0,001 118 gr Silber niederschlägt. 

TJnheitr 1 Volt (V), die 
Einheit der elektromotorischen Kraft, ist 
die EMK, die in einem Leiter, dessen Wi¬ 
derstand I Q beträgt, einen Strom von 1 A 
erzeugt, 

Grundgesetze fGr Gleichstrom 

Der Strom (J) ist außer von der Span¬ 
nung (U) noch von dem Leiter abhängig, 
durdi den die Elektronen fließen^ Man be- 
Keichnet diesen Faktor als Lcitungfiwider- 
i&tand R. Durch Versuch ist ermittelt, daß 
der Strom proportional der Spannung und 
umgekehrt proportional dem Widerstand 
ist {vgKAbb, 1). ' 



Ahb* 1 

Strom ^mpere A) J=-^ 

Spannung U (Volt V)U = Jxfi 
Widerstand R (Ohm Q) R = — , 

J ' 

Diesen Zusammenhang zwischen Strom, 
Spannung und Widerstand nennt man auch 
das Ohm&che Gesetz. 

Der Widerstand eines Leiters hängt 
außer von der Länge und dem Querschnitt 
jauch von der Art des Leitungsmaterials ab» 
Ab spezihschen Widerstand ^ bezeichnet 
man den Widerstand eines Leiters von 1 m 
Länge und Tmm^ Quersciinitt- Der rezi*^ 
proke Wert heißt L e i t f ä h i g k e i t (k) * 
Daun ist der Gesamtwiderstand eines 
Leiters: . 

p,_ _ * 1 1 “ Länge in m 

F F ^ Querschnitt in ' mm^ 

d. h» der Gesamtwiderstand eines Leiters 
ist um 80 größer, je länger der Leiter und 
um so geringer, je größer der Leherquer- 
schnitt ist, . 

Beispiele: 

L Welcher Strom fließt durch eine 
Glühbirne im eingeschalteten Zustand,-die 
an einer Spannung von 220 Volt einen Wi¬ 
derstand von 4400 besitzt? (Vgl. Äbb, 2,) 




440 a 


220 


='0 


U 




220 (V) 


R 


440 (Q) 


= 0,5 Amp. 


2,' Durch eineh Kathoden widerstand, von 
, 500 £i2 soll ein Strom von' 30 mA fließen. 
Weldie Spannung muß an dem Widerstand 
liegen? ^ 

U = JXR = 0,03X500 = 15 VoU 

3* Wie groß muß der Kathodenwider* 
stand der Röhre AD 1 sein, wenn eine Git- 
reryorspauuung von 45 Volt und ein Ano¬ 
denstrom von 60 mA gegeben sind? (Vgl. 
Abb, 3.) 



0,06 


^ 750 0hm 


4, Wie groß muß der Schlrmgittervor- 
wiclerstand einer HF-Röhre (AF 3) werden, 
wenn am Schirmgitter eine Spannung von 
— 120 Volt Hegen’ soll? Es fließt ein 
Strom von 1,5 mA. Die Batteriespaiinung 
betragt 275 Volt (vgl. Abb. 4). ^ 



-ha75V 


Abb. 4 


RQ2 


U . 155 

j ~ o,eoi5 


— 103333 =^ca/100KQ‘ 


Aus diesen wenigen Beispielen kann 
man ersehen, daß sidi mit Hilfe des Ohm- 
g-dien Gesetzes in Gleich Stromkreisen schon 
sehr viele Rechnungen durchführen lassen. 
Die Berechnung von rein Ohmschen Wider¬ 
ständen, wie Vorschaltwiderständen, Pa- 
r alle Iwid erst au den, Verbrauchern usw. kann 
ohne weiteres durchgeführt werden. 

Der einfache Stromkreis 
f Reihenschaltung} 

Der Strom hat in jedem T^il einer Hin¬ 
tereinanderschaltung (Reihenschaltung oder 
Serien Schaltung von Stromquelle, LeitUngeil 
und Verhraüclier) die gleiche Stärke, Da 
das ,)Hiu durch drücken“ der Elektronen 
durch jeden Teil eines Stromkreises eine 
Arbeit erfordert (z. B, Umsetzung in 
Wäruie), wird die EMK e in jedem Teil 
des Stromkreises geringer, d, li. die Span¬ 
nung fällt allmäblidi von ihrem größten 
W'ert e bis o ah (vgl. Abh, 5). 



Abb. 5 

Spannungsabfall; 

Ui =4XHi.^ innerer Spannungsabfall , 
ÜL — IXBl “ Spannungsabfall a. d. Leit. 
Ua =.lXHm “ Spanuungsabf, i, Verbr. 

^us obigem folgt: 

e--IXRi — IXRl — IXRa ^ 0 
e = IXRi + IXRL + lXRa 
e = UiH-Ui + Üa 

weiter i&t ’ 

e = lX(Ri + Rl T Ra) 

Allgemein folgt daraus: 

U ^ Ul -f U2 ^ U3 + Un 2U 
R = ri + r2 + ra H" rn = ^ r 
(VgLAhb.6.) 


U 


Ti 


Uil j Kj. 

X 

u, R, 


Abb. 6 

1. Bei Hintereinandersdiahung ist die 
Gesamtspaunung gleidi der Summe' der 
Einzelspannungen. 

2. Bei ;Hintereinanderschaltung ist der 
Gesamtwiderstand gleidi der Summe der 
Einzel widerstände. 

B e i 6 p ie l.e ; . 1 = 0,1 Amp 

->—£-—«h 220V 



Abb. 7 

1. Es ist die Spannungsverteilung längs 
einer Reihenschaltung von vier Wider- 
Räuden zu berechnen, (vgl. Abb. 7). 

Ul ” iXri = 0,1X550 = 55 Volt 
, U2 = IXr 2 =^ 0,1X5.50 = 53 Volt 
Ua “ IXrs = 0,1X350 = 35 Volt 
Ui — IXri = 0,1 X550 = 55 Volt 

2. Für einen Zw^eikreiser ist der Heiz- 
kreis zu berecJinen (vgl, Abb. 8). 

Rv 


CYl 


■ xj:-. 


:Ck X 


A]>b, 2 


Abb. 8 


































































































CF 7 : Uf — 13 Valt !f ^0,2 Amp* 

CF 3 ; Uf ~ 13 Volt If = 0,2 Amp» 

CL 4 ; Uf ^ 26 Volt If 0,2 Amp. 

. CY n Uf = 20 Volt If = 0,2 Amp, 

72 Volt 

220 -72 _ m 
' 0,2 " 0,2 
3» In einem Het^krets .sollen zWei ver- 
BcJijeOene Röhren verwendet ’i^erden. Ge- 
suditf Größe des „Shunts“ (Parallelwider* 
Standes) und des Vorsdialtwiderstandes 
(vgLAhb.9). 


Rv 


-- =740ß 



220V 


Al>h,9 

RV 12 P 2000 :Uf = 12,6 Volt If =^0,075 Amp 
CL 2 ; Uf 24 .VQ,lt I f ■— 0,2 Amp. 

36,6 Volt 


12,6 


-f4= 100 fi 


^ 0,2 ü,125 

220 -30,6 _ 183,4 J 


Rv 


Ü,2 


0,2 


= 917 O 


Der verzweigte Stremkreis 

Sciialtet man meliTere Widerstände pa¬ 
rallel, Ri,; Ra, Rs»^SG ist der Gesainl- 
strom gleidh der Stfiiime der Einzelatröme. 

(VgL Abh* 10*> ^ , 

I - ll + l2 + h 

Die-. Teilströme in den Widerständen 
verhalten sicji umgekehrt, wie die Wider- 
stände« 

: >2 : b = 1/Ri : I/R 2 : I/R 3 


J 


l 


A 


L 


Abb. 10 

Der Gesamtwiderstand ergibt sidi aus 
1/R ?= 1/Ri Tt- 1/Ri'+ I/R3 
R- 1 . 

I/R 1 + I/R 2 + 1/Ra -i- 

z. B* für zwei paraliel gesdialtete Wider¬ 
stände nach Abb. 11 wird: 


. R: 


Abb. 11 

Ri X R2 
Ri +.Fra 


lind für drei parallel gösdiallele Wider¬ 
stände nach Abb. 12: 

; ' Ri 


Ri 


Rj 


Abb. 12 

RUX R 2 X R^ 


^ R2 X Ra -f Ri X Ra 1- Ri X R2 

Beispiel: 

Gesucht wird der Widerstand einer Rei* 
henparallelsdiultung vo^n Widerständen (vgl. 
Abb. 13). . 

400 


-Rg 


“HZD-1 

ri 


350x7 


r? 


~R2 -♦ 



i 


Ri = 400 Q 
Tj raXrs 




Abb. 13 

200X350- 
200-h350 ” 


70 000 _ 
"550 


: 127,3 ß 


Rg — Ri + R2 = 400 + 127,3 527,3 □ 

Die Leistung 

lies elektrischen Stromes 

Einer Leistung entspricht die pro Zeit¬ 
einbeit geleistete Arbeit, Danach gilt für 
die elektrische Leistnng N in Watt 

N = Y = - ^ = U X I 

' Die in einem Ohmsdien Widerstand, an 
dem der Spannungsabfall U = IXR liegt, 


verbrauchte Leistung ist dann 

N-=IXRX.l = I2X-R='^ 

Beispiele: 

1. Ein Verstärker .nimmt einen Strom 
von ^,3 Amp, bei einer Netzspannung von 
220 Volt auf. Welche Leistung wird ver¬ 
braucht? . . 

N-.UXI —220X0,3= 06 
^ 2. In ^iner Gleidiriditersdialtung nach 

Abb. 14 liegt ein Belastungswlderstand Von 
50 kO. Wie groß ist der Strom I? Für weL 
die . Leistnng muß der W^iderstand bemes¬ 
sen sein? 1 

275 

0,0055 Amp. ™ ^,5 mA 


R 50 000 


^.UXI = 275X0,0055^ 1,5 Watt oder 

„ U2 2752 
N = -V7 — Watt 

R 50 000 V 

3. Der Vorschaltwid^rstaud^ für einen 
Ällstromnetzteil ist zu Jieredinen uud seine 
Belastharkeit ermitteln (vgl, Abb. 15}* 

EF 11 : Uf = 6,3 VöliTf ^ 0,2 Amp. 
EF 12 : Uf = 6,3 Volt If ^0,2 Amp. 
CLl :Uf=13 Volt If ^0,2 Amp.. 
^ Glühhirn. :Uf 24 Volt If = 0,2 Amp. 
^4^6 Volt 

^ ■ 1 = 0,2A.U^220 —49,6 = 170,4V 


Rv^ 


I 


Rv: 


^170,4 

^ 0,2 ' 


' ca, 850 12 


N = UXI = 170,4X0,2 ^ ca, 34 Watt 

4. Für die Endstufe eiuesViyrstärkers nadi 
Abb.l 6 mit der EL 11 sind folgende Werte be¬ 
kannt: Ua”250V, Ia = 35 mA, Ra —lOkQ, 
— U|fi ^ 7 V. Gesucht werden die Batterie- 
spannung Ub^ der Kathodenwideratand Rk 
und die Belastbarkeit des. Außenwider- 
staiides N (Ra)- 

Beredinuiig der Batteriespannung Up: 
Lf:=IXR = laXRa = 0;035XlOOOO = 350 V 
ÜB = Ua+U 250 + 350 — 600 V 

Berechnung des Kathodenwiderstand es Rk: 

^ 0^9 ^ 

Beredinung von N (Ra); 

N (Ra) = UXI = 350X0,035 = 12,3 Watt 



Abb. 14 


220 V; 



■ L L CLl LFll EFij 




-•+aA 


Cs 


A 


Abb, 15 





























































































































■55 mA 



Grundgesetze fürWechselstrom 

In Weiiis.e Ist röm kreisen spielen anßef 
den rein Olmisi^en Leitung&widerständeu 
autli HO eil die sog. induktiven und kapazi¬ 
tiven Widerstünde eine Rolle. Bei einem 
induktiven W^iderstand ^Iiandelt es sidi um 
den W e ciifte Ls tro nt widerstand^ der durdi 
eine Spule von der Induktivität oder Selbst-' 
Induktion L entsteht. Die Selbstinduktion 
L, diner Spule wird in Henry gern essen. 

Der kapazitive Widerstand stellt den 
Wcdiselstroinwiderätand eine$ Kondensators 
von dhr Kapazität C dar.' Die Kapazität C 
eitieö Kondensators wird in Farad gemessen. 

R -Ö ^ 

^mnnp-T—II- 



Alib.17 

Der in Abb. 17 dargestellte clnfadie 
W^edis eist romkreis enthält einen Ohm&dien 
Widerstand R, eine Selbstinduktion L und 
eine Kapazität C. 

1 . Öhmsdier Widerstand 

Der Ohmsdie Widerstand ist mit seiner 
Angabe von R-Ohm gegeben und läßt sid» 
nadi der bereits gebrachten Formel für den 
Leitungswiderstand berednien. Es handelt 
sieh hierbei also nur um den reinen Gleidi^ 
stromwiderstand, auch Ohmscher Wider* 
stand genannt. 

2. Induhtiver Widerstand: 

Der induktive Widerstand einer Spüle 
mit der Selbstinduktion L Henry ist 

Rind 2 X X f X L = X L 

worin und f = der Frequenz des 

Wedtsel^romes in Hertz, w nennt man 
Kreisfrequenz. 

3. Kapazitiver Widerstand.* 

Der kap^itive Widerstand eines Kon¬ 
densators der Kapazität G Farad ist 

o _ 1 * 

/ Kkap ~ 2 x^Xf KC o> XC 

Der Gesamtwechselstromwiderstand des 
in Abb. 17 dargestellten Stromkreis es ist: 

2 _ ___ 

_ _ _) 2 

w X C - 

Hiernadi lautet das 0hm6<he Gesetz für 
Wechselstrom: 

U 




;yR2 + (L- 


lA 


Betrachtet man zunäthst die Formel für 
den kapazitiven ^Widerstand eines Konden- 
eators, so erkennt man, daß der Wedi^eh 
Strom widerstand um eo größer ist, je klei¬ 
ner die Kapazität C des Kondensators und 
je kleiner die Kreisfreqüenz w des Wcdi- 
seUtroras ist. 

Der Wechselstromwiderstand eines ver¬ 
lustfrei angenommenen Kondensators von 
0,1 jwF beträgt also bei einer Netzfrequenz 
von 50 Hertz 


2 X X 50 X 04 X 10 -e 


Rc^ 


106 


2X?rX50X04 


= 31 847 ü 


B. 0 H p i e 1 : 

Für einen Zweikreiser mit der Röbren- 
bestückung FF 11, EF 12, CL 4 und CY 1 
ist die Große de? Heizvorachaltwiderstandes 
zn boredinen. An Stelle des H eiz vorschalt - 
wi^rstandes soll in diesem Falle ein" Vor- 
sch^tkondensator Verwendung finden. Wie 
groß muß die Kapazität . des Vorschalt¬ 
kondensators sein? 

Heizdaten der Röhren: 

EFll: Uf ^ 6,3 Volt If =: 0,2Amp. 

’eF 12: Ur — 6,3 Volt If ^0,2 Amp. 

CL4t Öf —26 Volt If =0,2Ämp. 

CY 1: Uf — 20 Volt If = 0,2 Amp. 

58,6 Volt 

Die im Vorschalt widerst and zu vernieli- 
tende Spannung beträgt 

220 — 5ß,6 — 161,4 Volt 
daran? die Größe des Vorschaltwiderstandes 


Die Kapazität des vorz ns «halt enden 
Kondensators berechnet sich wie folgt: 

1 1 1 


Cv = 


£öXR 2X^XfXR 2X?1X&0X807 

Für Rv in juF gilt dann 

1000000 


Cv i 


7 .^ ■— ca. 4 ^cF 


' 2x?tX 50X^07 
Da diese Rechnung in der Praxis sehr 
häufig vorkommt, ist es angebra«iit, die 
Widerstand 3 werte von Kondensatoren in 
Abhängigkeit der Kapazität C bei 

einer Netzfrequenz von 50 Hz in einem 
Kurvenbild aufzutragen. 

In der folgenden Kurvendareleljung 
sind in einem Koordinatensystem die Ka¬ 
pazitäten in fiF und die Widerstände in 
Ohm in einem dekadisch-logarythmischen 
Maßstab auf getragen. Es lassen sich daraus 
die Wtderstandswerte zu den Kapazitäten 
von 0,1/iF bis 10/^F ahlesen. 


10 000 



OJ oa 0.3 0.5 

0.4 


2 5 4 l 6 S 10 

^ 7 ‘I 


(L^ 
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X C 




Nach donr vorstehend gegebenen. 
venbild ist cs nun möglich, 

1. für einen bekannten Widerstand die 
erforderliche Größe des Kondensat^gi 
zu bestimmen und 

2. für einen bekannten Kondensator den 
Wechselfitromwiderstand bei einer NfJ 
freqnenz von 50 Hz zu bestimmet 
So entnimmt man d^r Kurve den Wedi- 

sehtrom-Widerstand für Kondensatoren 
von 

0,1 ptF zu 31 850 Q 
1,0 ;<F zu 3 IBS Q 
10,0 jmF zu 320 0 

Andererseits entsprechen die Wider- 
standfiwerte von ^ 

500^ einer Kapazität von 6,2 pT 
1 000 Q einer Kapazität von 3,2 
5 000 £1 "einer Kapazität von 0,62 pF 
10 000 Q einer Kap.iiyität von 0,32 ßF 



Abb. 18 


Wih Druck E P 56/1 H hg. 05316 47 8/ 571 C 12000 













































































































































































































































